
verdanfen, DA jedenfalls eiIn Hriftlicher Vebenginhalt yiıelen Derjenigen erhalfen worden
UL, DIE l feine Konfeflion DDer beitimmte irchenformen fönnen Auch
NKydbera hätte f ohne zügern alg Yutheraner bezeichnen fönnen, WwDenn nman in
DAaAs Yuthertum nıcht geraDde alg Konfelfion, jondern alg nerlönliche Kultur unfer.
breitet

Sag leßte, WAas DAS Ichmwedilche Yırthertfum entdeckte, IDar ganz IxDIe In allen uthe  2
rilchen bändern: Yuther asß inan uüber alle Harkelungen Der Konfelfion hınz
aus Au ihm unDd U jeinem Stauben hineindringen muß, um wahres Yutbertum u be
greifen und erleben, DAS U1 eINeE YWahrbheit DIEe ft anzueE  e Der NnNeuen (Heneration
in diejem Vande Vvorbehalten LL ine Ahnung dielem a Ichon Der (undenft
Bilchof Ihomander gEgEN DIie itte Des VOrIGEN Ssahrhunderte on em Homproyit
AU Yaund Sflund WwWurvDde e$ flar auggeiprochen, 10 IDIeE e8 Ihon Nitichl unDd Harnacd
gefaßt unDd gelehrt hatten; un heute braucht DAS Ichöne u DAs Der Crzz
bifchof Söderblom von Humor unDd Welancholie bei Yuther gelchrieben hat, Au (ejen,
um INeEnN (ebendigen Sindruck DAVon Au aben, wWie erg inan ff bemüht, Die
EIGENE Seele DEeS grogen NReformators eINzudringen, uUum in diefer unDd nıcht In
VWBefenntnig jeiner e  re DIie SYurelle DeS $Staubens Au Anden

Sr bleibt, er {e Der Kern DeS Yuthertums, um Den ftch alles bilden mMuß Sr hat
nıch NUur Dden TyHUS ge  afren, er U Der pu DCeS Yebens, DAS von ınm aL6
gen Im ınn Ichließen Wr ung alle wWie 35  ruDder um Dden Aater, DDer lieber uUum DdDen
Iteren VDruder, Der ung Den Weg gemwiefen hat $  bn U fennen, ihn Au Verffehen, ıhn

ieben und ihn verwirfklichen, DAS U DIie gettige Aufgabe, Die Den evangelilchen
Kirchen Der Oftfeelaänder vorbehalten U

Sie Wittembergiich Iga
on HAans Soachım ojer, Heidelberg

efannt i{ DAS erzliche Neimgedicht, DAS Der große Nırnberger „Schuhb—mücher
aufunDd Yoet Dazu“ Dan Cachs , ÄAnno salutis 1523,; AÄAm Tage Juli)“

Martın Xuther verfaßt hat
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MWach auff e$ nahend gen Dden fAag,
hör fingen SIAG

ein wunnigliche a  1ga
Uhr itımb durchkflinget Dera VnND Shal U

Hans achs beichreibt, IDIE ur ihren flaren Sejang DIie Schafe „DUrr 1nDd argt“
erweckt, DIE Vomen un Yolfe übertönt werDden, unDd gibt DIie eutung

un DAS ıbr flaärer mMöcht verifan,
wer DIe teblich a  1Ga jey,
Die VNS Den helen [ag au  re‚y,
Ut Doctor YMartinus Yuther,
AU Wittenberg Auguftiner,
Der VvNS auffmecket DDN Der acht
Darein Der Monichein VNS hat ra u1m

Yie fam achs DAaZU, Dden NKeformator Peine Nachtigall 3u NeENNEN, IDAr DAS ein wıll
fürlich erfundenes er it ım deutichen Yolfslied augfennt, muß Die rage
verneinen. Hätte achs Die Stronhenform gewählt, 10 hätte auch uüber DIesS jein
Yuthergedicht jene Aufichrift DDn 152 Jeßen fönnen, Die jeinem beruhmtelten 1e
eignerT, „Wach au{ff, meın herken ne, O1l Shriftenliche Ichar“ namlich „Aın ne
agewenß“ MNan fönnte agen, DAS ofiy Von Der Itachtigal jei 10 alt IDIE DE Der
plgbare Ddeutiche yrı uüberhaupt, unDd eS atbt ang$ Sachtens Yuthergedicht
tieferen, volleren ©inn, wenn fl Die Cntwiclung diejles jeines Yeitgedanfens
einmal vergegenwärtigt. chon Yort a  19a ifeckt ja ein Stückchen Poefte ;
Denn {te, Die DUrCh Die „Nacht“ „gallt“, WiIrd einer ganz beionderen Säangerin,
wenn inan edentkt Daß DAS althochdeutiche „galan“ OI Den Sinn Von „zauberlied
fingen“ befißt AMber DIie a  19a U DAa$ agelte erit Inäter c  D  €  / url prung:
Lich iteht IDrer Stelle Der wahtaere, Der Buratrompeter, Der mıf jeinem Horn OLE
Yıebenden, DIe eimlich unD verbotenermeis beteinander wetilen, augeinanDdertreibt.
X} Ddiejer worm hat DAS Yotiv mandh FLaift  em YMinnelied eDdient unD auch Dden
auyptfto fr DIie eritfen Deutichen Bertuche weltlicher Dolyyhonie gelieferf 1ewetl
ım Tag- unDd a  orn DES uncdhs Von alzburg (Cnde DEeS Sahrhundert in
Der Mondijeer Yiederhbandichrift auch Sporlliederbuch genannt), unD noch funitvoller
bei Ddem Zıiroler >Kıtter S88 mwmald Von Yolfenftein DAS Yaurıge Wechfelgefwräch Der



Icheidenden DBHuhlen mıL Der ungeduldigen Stimme DeS orn DDer auch Ddem VOr

„Klaffern“ warnenden YWaäachterfang fich etgentumlich dramatilch mı on hier hat
{t c IN beruhmter Abientker U IM Kirchenliede gebt  e 305 1CcCDlat geifilichem
Kontrafaktum „‚Wache auf, ruft Uuns Öie Stimme DeS Yachters jebr boch DVon Dder
zinne, wach auf, ONM Serulalem“; unDd noch DAaAS gewaltige YNachtterzett wilcden
ZIriftan, siolDde unDd Der angitvoll wachenden DBrangäne Yagners Mufifdrama UL
eIN Tagelte arößten Stiles

SN Dem voltgtumlıchen Yachterlied von 153  5 „Wach auf, wach auf‚ nit heller
Stimm“ WIrD Ddiete nachtliche Scheidelzene Au Auftritt wilchen „RnNaD unDd
Magdlein“ veralgemeınert D3 verburgerlicht Schon fruh WwWurDde fte aber auch in®
Komilche gewenDdert, 10 A 3 Ssahrbundert VDn DdDem Schweizer Minnefänger Steinmar,
{päter tederum UnDd 100881 gewolt derber olfgmelodtie VDOM genannfen ©alzburger
Wunch Hermann Dem VieD VDOM „untarnilat“ (Machmittagsichlar), DD Oie
Stele DD >Xıtter unDd &delfrau Knecht 1InD MagD auf Der ın find unD ifatt
DCeS riıfterlichen „frumpets“ Der „vombhart“ DeS Kuhhirten urtumlich dazwijchenflingt
€a  em 10 einmail DAaAS YMotiv VBreiche gelegt WAar, hat DAS Nolfelied auf feine Art
Dden Yeckenden in eINE Stimme Der Yiatur abgewandelt S0 er eg Der
hönften Yieder DeS 15 Ssahrhunderts, DAas auch Der fruhen NRNeformationsgelchichte
DUrC Hinweis auf Herzoa r{ DON YWurttemberg jeine 40 {pielen {ollte „Aus
Herzweh ag {l e1I Held“ Siropnhe Y:

„ Her wachter Yach am firmament
a f Die aDdt enden

Mın itarcfer Vvon Drient
VNS Dden {ag herjenden.

Hıe hannen Ichreven auf Dem GeVD,
[ Die' un Die tbunbt Jagen

ramw na  1ga IB auff QrüNCM 3W€EDG,
ng VNS aın Iuße mel0Ddey
„MWol auft, wDan eg wl tagen

A Ddietem Seieß möchte ich Die ernzelle u ang Sachtens Euthergedichtfeben
hier en Wr itatt DeS YWaächters Die achtigall, ite BT ifatt ım „grünen hag“ auf
„grünem 3WELg“; DIe arauele wilchen „I0ol auff, wan e wl tagen“ unDd „Wach

f



auff, $ nabenD gen Den tag” U eben10 Ddeutlich, unD belonders auffalend UL DIe He
meinijamfeit DeS „Drient“ bei an Dacdhs el e namlich ermwetiternd

SE a neiagi fl gen SCccident
Ser Sag gebht auff VDn SOrient
He rotbrunftige Morgenrot
Her Durch DIE truben Yolcken gebht
S)araus DIE Liechte ©Sonn thet licfen
'J‘\eß D01NDeE Ichein Ha ft verdrucken

Alerding (äßt f auch Morgentandchen aufgezeichnet) heranziehen,
DAS offenbar DIie Vorlage AU Sachtens gleichnamıgem Kontrafakt DDN e)  e  52,5 gebilde hat

YWach auf, metins Herzens Schöne,
Herzallerkiebfte MeEIN,
ich HOr eINn 11 Metone
VDn leinen Waldvoglein,
Die hör ıch 10 teblich fingen,
ıc meinft, e$ woll DCeS age eın

Srient herdringen
51748ı fait gleichlautenden Stirophen ım Yiederbuch Der YNonne Rlara Häßlerin ug$  7

DUrg 14.76) binden fich Diele Belege Ichier 3U IYP
Wielleicht flingt noch Der alte YWaäachtergedanfe nach, enn eg Vvon Der Na  tgall

anDdersmwo IN Kolfglted DES 16 ahbrhunderts heißt it „fromywetet“ un au c noch
ım eutigen Nolfelied Ul ite eg Die gegen DiEe Naturgelchichte Der Yiebenden Den
Morgen anfunDdet Nichtiger heißt 0S in SChafelpeares herrlichem agelte Der acht-
fzene zwilchen Nomeon un sulta: „ Öıe er War’s, unDd nicht DIie achtigall“, Nıchard
YWagner aber (äßt öfe acht erifen zeilen von Sachtens Yuthergedicht in Dden „Meiufter  g
fingern“ urch DAS oIf SKNeformator wegwenDden auf DAasS Nurnberger Schul
oberhaupt mit em ifrahlenden Sejang DEeS „Wach auf“; zu Ddefjen DBearbeitung on
NO Schs ım Katjerkiederbuch für gemijchten @hor yat Mbert fennengwerte
weife Strophe hinzugefjeßt DIiE DAS tie vyaterländilchen Hymnus ermwetrtter
Sftenbar Anlehnung an DIie alten yatriotijch gewenDdeten Tagelieder „Wach auf,
DU werfte teutiche YNMation“ unDd Sohann Yalters „Wach auf, wach auf, D eutiches

d



Yand O1 hHaft geichlafen“ \omie an zweife Stelen Yuthers „elter Durg“
eg DAa

Yach auf, O1 1e deutiche Yelt!
Lick auf AUM flaren Himmelgszelt!
Bergangen UL DEeS Yüinters
Der Hruhling-bdrau DdDurchs Yand nif Wacht
Yaßt draun Der HeinNDde nitern DY,
Der enz trägt uns DAS Yanner vor!
$)AaH eich jte \ollen laflen itabhn,
DAS unirer Nater Schwert GeEIWANN.,

0 Ipinnt fich ein agroßer Zujammenhang Von Yolframs zeit big zUu unjeren Tagen,
unDd Yutber feht ntiıffen In Der ochiten Yöolbung diejes Bogens,

MDucherichau
wenDdt, VYeonhbardt ©&  er (utheritche Sottesdignfi DeS 16 abrhundert®,
u Der Yelt Oruftlicher Hroömmigfkeif WanDd J S6 Seiten. AMunchen 3 n NR

Yor Sjahren, am 29 Sftober 525 Wwurde in Der Wittenberger un®d Yfarrkfirche zUum eriten Yiale
Der Sortegdienit nach er Y“ıdnung gehalten die Yutber Dann 1526 alg „Deutiche tefle nd Yrdnung Des
Sottegdien ft8” erDffı ntlicht Dat Segenuber allerhband fritiichen Stimmen, Die dielen ur Öie Sahrhunderte
maßgeben?D gewordenen L IpPus lutherifchen Sottegdieniies alg unmaßgeblich für Die gegenwärtige Rultugreform
ablebnen, te‘ fie wendf ihrer grundfäglichen Bedeufung Y  her. Sine €  € Sftizze feiner Gedanken 1heint
angebracht.

Der Menich Des 2 Sahrhundert$ {teht caflos ODT Der gegenfäglichen Beurfeilung Des fatholifchen Nieß
qguffegdien {fe$ bei Dden einen findet er Bewunderung, bei Dden anderen Ichroffe Ablehnung NeDdenfkt aber,
Daß auf Der eginen Seite Die NeTrTe Artung Der Menichen für Das UArteil ausfchlaggebend r Daß auf Der
deren Deite die teit gewordene zorm Des Sottegdienifies ihre Sefjeße hat, Die Ddie Artung zum Yorteil
DDer Yuchteil verdrangt, 10 erFennt er in dem Hın un®d Her zwijchen Der Artung Des S  P  en|chen umnmd Dder
feften Horm Die Küämyfe e$ Seiftes nif DEr YVelt Des Stomes.

Die Wbendmablsfeier i{t urfprünglich. in Dden Kufanifchen Schriften Dder jubelnde NugDdruck DCE Befigerfreude
DEr Urchriften : Der Herr ı un®d richtet (ein Neich auf. nie ift daber eiIn yreudenmahl Der Danffagung.
Diele wreude, Die bei den Kurinthern ın yrofane FrOhlichfeit umzuf{chlagen druhte, IWurDde 0 VDaulus Durch
Die Srinnerung an den DD <  C&  eiu fempyerter Die amt einfegende, durch Die Mucdyicht auf Die tat{achliche
Veranderung Der Yrt DEr @hriften bedingfke Verfchiebung fegte {ich forf alg Ddie Shriften ff nicht mebr alg
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